
Wer ist versichert?

Gesetzlich unfallversichert sind alle Ehrenamtlichen, die 
im Auftrag, mit Einwilligung oder mit schriftlicher Geneh-
migung für die Evangelische Kirche, deren Einrichtungen 
oder für kirchliche Vereine tätig sind. Das Alter der Person 
spielt dabei keine Rolle.

Dazu gehören zum Beispiel:

 >  Mitglieder des Kirchenvorstandes, Presby teriums, 
Gemeindekirchenrats, Kirchen gemeinderats oder 
Ältestenkreises

 >  Lektoren und Prädikantinnen
 >  Leiter von Bibel- und Seniorenkreisen
 >  Gemeindebriefausträgerinnen
 >  Mitglieder von Kirchen- und Posaunenchören
 >  Helferinnen beim Gemeindefest
 >  Ehrenamtliche in kirchlichen Vereinen 

(z. B. Orgelbauverein, Kirchbauverein)
 >   Betreuer von Jugendfreizeiten
 >  Mitarbeitende in der Seniorenbetreuung

und in Jugendgruppen
 >  Besuchsdienste (z. B. Grüne Damen)
 >  Helfer bei Eigenbauarbeiten in der Kita 

oder Kirchengemeinde
 >  Helfer im Bestattungswesen (z. B. Sargträger)
 >  Ehrenamtliche im Büchereidienst 

oder Dritte Welt Laden

Kirchliches Gemeindeleben gründet sich auf dem Engage-
ment der Mitglieder – in verschiedenen Ämtern und verteilt 
auf verschiedene Kräfte. Neben den ehrenamtlichen Funk-
tionsträgern in Leitungsgremien spielt die ehrenamtliche 
Mitarbeit eine bedeutende Rolle. Ob als Chormitglied, als 
Betreuerin einer Jugendfreizeit, Gemeindebriefausträger 
oder als Helferin beim Gemeindefest – ohne die wertvolle 
Mitarbeit der Kirchenmitglieder ist Kirche nicht denkbar. 

Seit 2005 ist diese Mitarbeit der über 1.000.000 Ehren-
amtlichen gesetzlich unfallversichert, wenn sie im Auftrag 
für Kirchengemeinden oder diakonische Einrichtungen 
tätig sind. Grundsätzlich müssen die Verantwortungsträ-
ger in den kirchlichen Einrichtungen dafür Sorge tragen, 
dass die Menschen ihre ehrenamtlichen Tätigkeiten sicher 
und ohne gesundheitliche Schäden ausführen können. 
Sollte es doch zu einem Arbeits- oder Wegeunfall kommen, 
besteht für sie Versicherungsschutz über die Berufsgenos-
senschaft.

Mehr Informationen

Alles Wichtige rund um den gesetzlichen Versicherungs-
schutz sowie zum Arbeits- und Gesundheitsschutz für 
ehrenamtlich Tätige erfahren Sie direkt bei den landeskirch-
lichen Koordinatoren/innen für Arbeits- und Gesundheits-
schutz oder im Internet unter dem Stichwort „Ehrenamt“:

 >  www.efas-online.de
 >  www.bmas.de
 >  www.vbg.de

Bildrechte liegen, wenn nicht anders angegeben bei der Evange-
lischen Fachstelle für Arbeits- und Gesundheitsschutz (EFAS).

Titelseite: 
·  Bläser, Ehrenamtstag: Jens Schulze/Landeskirche Hannovers
·  Sänger/Dirigent: Wiebke Ostermeier/Landeskirche Hannovers
·  Kindergottesdienst: epd-bild/Jens Schulze
·  Kleiderkammer: epd-bild/Detlef Heese

Innenseiten:
·  Essenzubereitung: epd-bild/Dieter Sell
·  Kirchenfenster, Bläserprobe, Chorsänger: 

Wiebke Ostermeier/Landeskirche Hannovers
·  Licht in der Kirche, Abendmahl: 

Jens Schulze/Landeskirche Hannovers
·  Sargträger: picture alliance/JOKER

 >  www.bgw-online.de
 >  www.svlfg.de

Evangelische Fachstelle 
für Arbeits- und Gesundheitsschutz
Otto-Brenner-Straße 9
30159 Hannover
Telefon: 0511 - 2796 - 640
Telefax: 0511 - 2796 - 630

www.efas-online.de

GESETZLICHER UNFALL-
VERSICHERUNGSSCHUTZ 
für Ehrenamtliche in der Kirche

“ Es sind verschiedene Gaben; 
aber es ist ein Geist. Und es sind 
verschiedene Ämter; aber es ist 
ein Herr. Und es sind verschie-
dene Kräfte, aber es ist ein Gott, 
der da wirkt alles in allen.“ 

(1. Korinther 12, 4–6)
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